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für die geſammten deutſchen Armeen

der Krieg den Pferdebeſtand der Truppen ebenſo ſehr wenn
nicht in noch e Grade wie den der Menſchen verrin
gert und felddien

an friſchen Pferden ſtattfinden müſſen

den bei den Truppen mit Einſchluß der Stäbe 2c etwa

bilmachung ſofort noch beinahe 170,000 Pferde beſchafft wer
den müſſen abge ehen wiederum von den während des Krie
ges zu Nachſchüben erforderlich werdenden Thieren

legt ſo dürfte ſchon aus den eben angegebenen Zahlen
erhellen daß die deutſche Reichsregierung alle Urſache hat

jederzeit die e ente den Pferdebeſtand c in Deutſch
land mit Aufmerkſamkeit zu überwachen

könne Leider iſt die amtliche Statiſtik noch nicht ſo ausge

des Reiches zuverläſſige Zahlenangaben enthielte
ſprechen andere Thatſachen für dieſe Behauptung Die Pferde

Sie
Jhr Nachbar iſt bemerkte zu dem tüchtigſten K
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ſär Halle vierteljährlich 2 Mark

für auswärts ebenfalls 2 Mark für
2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

7 67 Pf exel Beſtellgeld aBeſtellungen werden von allen Reichs
S Pö alten angenommen

Der Bote für das SaalthalFür die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle
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Das Pferdeausfuhr Verbot
Als am Freitag die Naqricht bekannt wurde der Kaiſer

habe das Verbot der Ausfuhr von Pferden über die Grenzen
des die Reiches vollzogen gerieth die Börſe im erſten
Augenblicke in eine ſo gedrückte Stimmung wie wenn mit
jener Maßregel ein unumſtößlicher Beweis dafür geliefert
wäre daß der Friede Europa s ernſtlich gefährdet ſei Erſt
nach längerer Ueberlegung machten dieſe Beſürchtungen einer
ruhigeren Anſchauung Platz Man ſagte ſich nun daß das
Verbot auch ſehr wohl auf militäriſchtechniſche wie auf
volks wirthſchaftliche Rückſichten zurückgeführt werden könne
und daß unter den ne gen Verhältniſſen gar kein
Grund vorliege etwas Anderes als ſolche Rückſichten als die
Veranlaſſung zu betrachten Jn der That iſt dieſe Anſicht
weifellos richtig Mag immerhin der Wunſch einen Rache

eg gegen Deutſchland zu führen in den Herzen vieler
Franzoſen ſehr lebhaft vorhanden ſein ſo iſt doch Frankreich
gerade jetzt ganz und gar nicht im Stande an die Realifi
rung deſſelben zu denken und die franzöſiſche Regierung hat
auch keineswegs an baldige kriegeriſche Unternehmungen ge
dacht indem ſie den Maſſenankauf von Pferden anordnete
ſondern hatte dabei factiſch nur die Durchführung der neuen
Armee Organiſation im Auge Andrerſeits beſitzt Deutſch
land aber nicht einen ſolchen Pferdereichthum daß es im
Stande wäre davon dem Auslande größere Maſſen abzuge
ben ohne ſeine eigenen Intereſſen zu ſchädigen oder zu ge
ährdenf Der Bedarf an Pferden beträgt im Falle eines Krieges

für die Feldtruppen
187,000 Pferde für die Reſervetruppen 45,170 Pferde für
die Beſatzungstruppen 42,680 Pferde für die Landesverthei
digungstruppen 14,000 Pferde im Ganzen 288,850 Pferde
Bei vieſer Zahlenangabe iſt noch nicht darauf gerechnet daß

ſtunfähig macht weswegen fortdauernd Nach
Von der ge

ammten Kriegsſtärke der deutſchen Armeepferde ſind im Frie

120,000 vorhanden ſo daß im Falle einer allgemeinen Mo

Da es
nun ein militäriſch äußerſt wichtiger Grundſatz ſ alle Vor
kehrungen ſo zu treffen daß die Heeresleitung hinſichtlich des
Bezuges der Armeebedürfniſſe nicht auf das Ausland ange
wieſen iſt die Ruſſen haben mit Rückſicht auf dieſen
Grundſatz mit coloſſalen Koſten ihre großartigen Gußſtahl
Fabriken bei Petersburg und im Gouvernement Perm ange

Wir ſagten oben Deutſchland habe keinen ſo großen
Pferdereichthum daß es davon dem Auslande viel abgeben

bildet daß ſie bezüglich der Pferdezucht aus allen Je
aber e

für die Armee werden als Remonten oder als Augmenta
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Neunter Jahrgang
T c

Mittwoch den 19 März

dung Letztere kommen bei der Mobilmachung zur Erhöhung Berger weilt und kürzlich ſeinen 85 Geburtstag f
Feſteſſen veranſtaltet

gern nennen
auf die parlamentariſche Wirkſamkeit
ſtanden in den letzten Jahren verzichten mußte Wie wir
hören wird das Abgeordnetenhaus am Freitag in die Bera
thung des Geſetzes über die Einbehaltung der Staatsleiſtungen
für die römiſch katholiſche Kirche eintreten
Berathung des Cultusetats fortgeſetzt wird ſo iſt Hoffnung
vorhanden daß die Verhandlungen der ganzen Wo
genannten Culturkampfe gewidmet ſein werden
dener Preſſe enthält eine Mittheilung aus Baden
die Regierung des
loſen Verhandlungen mit dem Domcapitel Freiburg wegenBeſetzung des dortigen Erzbiſchofſtuhles den alttatholiſchen

Biſchof Dr Reinkens mit der erzbiſchöflichen Würde bekleiden
und ihm den Sitz in Bruchſal anweiſen will
jener Mittheilung weiterErzbisthums ſolle dem altkatholiſchen Erzbiſchef unterſtellt
werden ſo würde dies vorausſetzen daß die württembergiſche
Regierung dem Arrangement noch nicht zugeſtimmt hat Biſchof
Hefele hat mit den Führern der Altkatholiken zu ſcharfe Er
oörterungen gehabt als daß er von ſeiner ſonſtigen unterwür
figen Stellung zum Vatican abgeſehen Dr Reinkens als ſeinen
Oberhirten gern annehmen könnte

des Friedensſtandes zur Einſtellung Auch Preußen war
früher ſelbſt hinſichtlich des Bezuges ſeiner Remonten auf
die pferdereichen Gegenden von Polen Ungarn und Rußland
angewieſen es hat es indeſſen dahin gebracht daß es jetzt
ſelbſt die Augmentationspferde aus dem Jnlande beziehen
kann Um dies zu ermögzlichen war es nöthig große Geſtüte
und RemonteDepots anzulegen Von den Gefſtüten iſt das
bedeutendſte Trakehnen im Regierungsbezirke Gumbinnen
welches einen regelmäßigen Etat von 15 Hauptbeſchälern
300 Mutterpferden und 1020 jungen Pferden hat und zu
welchem ferner einer der vom littauiſchen Landgeſtüt reſſorti
renden Marſtälle mit ebenfalls 15 Hauptbeſchälern und 300
Mutterpferden gehört Jn den Remonte Depots werden die
jungen aus den Geſtüten zur Armee beſtimmten ſowie andre
jung auf Märkten von Händlern c angekauften Pferde bis
zur Abgabe an die Regimenter das iſt bis zum Alter von
41 bis 5 Jahren untergebracht Selbſtverſtändlich genügen
die Beſtände der Depots aber nicht im Falle einer Mobil
machung Es muß dann im Lande irre werden
was brauchbar iſt und müſſen oftmals ſogar nicht ganz feh
lerloſe Pferde genommen werden um nur die erforderliche
Zahl zuſammen zu bringen Unter ſolchen Umſtänden muß
es bevenklich erſcheinen wenn ſelbſt im tiefſten Frieden dem
geſammten deutſchen Pferdebeſtande Tauſende von felddienſt
tüchtigen Thieren entzogen werden denn dieſe Abnahme würde
nicht allein momentan wirken ſondern auch für die Zukunft
einen Einfluß üben weil dadurch naturgemäß auch die Pferde
zucht beeinträchtigt würde

In ruhigen Zeiten kann es nun allerdings keinerlei Nach
theile haben wenn ein mäßiger Exporthandel mit Pferden ge
trieben wird ſobald derſelbe aber plötzlich große Dimenſioneni
annimmt iſt wenigſtens in den hauptſächlich betheiligten
Theilen des Reiches Pferdemangel zu befürchten und dieſen
abzuwenden reſp ihm vorzubeugen iſt die Pflicht der zuſtän
digen Behörden Das iſt der Geſichtspunkt von welchem
aus das Verbot der Pferdegusfuhr betrachtet werden muß

Deutſches Reich
Berlin 3 März Mobilmachungsgerüchte

Der alte Harkort Berathung des neuen Kir
chengeſetzes Dr Reinkens als Erzbiſchof Jn der
Stadt liefen heute Mobilmachungsgerüchte um die mit einer
gewiſſen Beſtimmtheit aufgetreten ſein müſſen da die Leute
ſich ernſthaft davon unterhielten Wahrſcheinlich reducirt ſich
die Mär auf die Mittheilung eines hieſigen Blattes nach
welcher zwiſchen Berlin und Verſailles ein Notenwechſel be
äglich einer Mobilmachung ſtattgefunden haben ſoll welche dierameſiſche Regierung probeweiſe in dieſem Frühjahre an der

Oftgrenze eintreten laſſen wollte Nach der angeführten Quelle
ſei in Folge veſſen der deutſche Botſchafter in Paris Fürſt

ohenlohe angewieſen worden dem verſailler Cabinet eine
Note des Jnhalts zu überweiſen daß Deutſchland ebenfalls
eine Mobilmachung ſtattfinden laſſen würde wenn die fran
öſiſche Regierung von ihrem Vorhaben nicht abginge Deutherſeits ſei die Einberufung des 8 und 15 Armeecorps in

Ausſicht genommen worden Man vermuthet daß das Verbot
der Pferdeausfuhr in Deutſchland hiermit zuſammenhänge daß
es dadurch Frankreich erſchwert werde die beabſichligte Trup
penzuſammenziehung auszuführen Von Seiten der Fort
ſchrittspartei wird heute Nachmittag zu Ehren des greiſen

tionspferde e Erſtere dienen der Friedensarmee und
erhalten eine für ihren ſpeciellen Dienſt berechnete Ausbil

t30 wer iſt ſchuldig
Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Noch einmal näherte ſich nach Beendigung der Tafel Ar
thur ihm indem er ihn in einen luſtigen Kreis von Herren
zog die in einem Nebenzimmer beim Champagner ſich nieder
gelaſſen hatten und ihre bereits bedenklich angeheiterte Stim
mung zu erhöhen ſuchten

Arthur animirte Heinrich in der liebenswürdigſten Weiſe
um Trinken er ſtieß mit ihm wiederholt an und trank ihm
cherzend vor allein zeitig genug bemerkte Heinrich die Ab

ſicht e ihn zu berauſchen um dann ſeine Verſchloſſen
t zu brecherechen

Arthur trank viel ſein Geſicht wurde blaß ſeine Augen
ſchienen größer zu werden und leuchteten unheimlich alleineine weitere Wirt

ng ſchien der Wein nicht auf ihn auszu
üben denn Heinrich bemerkte nicht das geringſte Anzeichen
eines Rauſches bei ihm

Ein Bekannter rief Arthur ſcherzend zu daß er ihn noch
nie berauſcht geſehen habe

Sie werden mich auch nie in dem Zuſtande ſehen ent
gegnete Arthur weil ich ihn nicht kenne Der Wein übt
eine ſonderbare Wirkung auf mich aus ich werde durch den
ſelben gleichſam immer nüchterner Jch bin bereit jede Wette
mit Jhnen einzugehen daß ich noch mehrere Flaſchen Sect

er und Jhnen die vollſtändigſten Beweiſe meiner völligen

z geben willemand nahm die Werte an
beſitzen eine gefährliche a

einrich ſcher
für denjenigen der
r Sie können

auſche hinreißen während Sie
ſt htse e e mehr dabei ein als Sie glauben, entgegnete

Arthur Einen berauſchten Zuſtand tene richt auein
ich Tage a
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Schreiben welche e von inſpirirter S
die Erörterungen ü
Fürſten Bismarck in Fluß gebracht
leidige Angelegenheit geordnet ſchien und in den Hintergrund
getreten war kommt aus derſelben Quelle ein neues vom 7
d datirtes Schreiben welches die Frage über einen nahe be
vorſtehenden Rücktritt des Reichskanzlers als noch immer in
der Schwebe befindlich darſtellt Es heißt in dem Schreiben

Veteranen Friedrich Harkort der augenblicklich hier in
der Familie ſeines Schwiegerſohnes des Abgeordneten Louis

Sind Sie ſo nervös warf Heinrich ein
Ja das iſt mein Fehler von Jugend auf geweſen
Dann ſollten Sie eine gründliche Kur durchmachen

s r zuckte mit der Achſel
Jch werde nie dazu kommen Um mich zu erholen war

ich mit meiner Frau in das Bad gereiſt Sie wiſſen wie
raſch ich zurückgerufen wurde jetzt kann ich nicht mehr daran
denken zum wenigſten in langer Zeit nicht

Jhre Frau Gemahlin iſt alſo allein im Bade zurückgeblie
ben fragte Heinrich

Natürlich Sie hatte wenig Luſt dazu ich wollte ihr
indeß die Unruhe welche ſie hier erwartete erſparen Jch
habe jetzt keine beſtimmte Thätigkeit und doch gewinne ich
den ganzen Tag über nicht eine einzige Stunde Ruhe ja ich
kann jetzt meine Zeit nicht einmal annähernd berechnen
u W Neues an mich herantritt Es iſt ein entſetzlicher

uſtand
Auch er wird vorübergehen, bemerkte Heinrich
Freilich allein welche Pein er mir bereitet hat darnach

fragt Niemand Jch hätte ſtatt des Verluſtes durch das
Feuer lieber die Hälfte meines Vermögens durch einen Ban
kerott verlieren wollen ich wäre dann doch in meiner gewohn
ter Thätigkeit geblieben und hätte durch Anftrengung meiner
Kräfte das Verlorene wieder gewinnen können jetzt ſtrenge
ich meine Kräfte noch mehr an ohne ich den geringſten
Erfolg abzuſehen im Stande bin Sie haben keine Ahnung
davon welche endloſe Mühe es koſtet alles von Neuem wieder
aufrichten zu müſſen

Die Geſellſchaft brach auf und ſchnitt dadurch das Geſpräch
ab Jn der Unruhe des Aufbruchs Pane es Heinrich das

s früher zu verlaſſen als Loppins Der Heimweg würdee e durch mehrere Straßen geführt haben er
wollte es indeß vermeiden mit ihnen zu gehen
eine warf ſich in eine Nachtdroſchke und ließ ſich
zu Thore fahren Ehe er das Thor erreichte ſtieg er aus
und verließ in ſeinen Mantel gehüllt die Stadt

pegen e S ſich ſener in Ren mel und drohten enaufzulöſen Die Laternen vor dem ben
enwolken be

rege e 2 W
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Eine Aenderung der Sachlage hat ſeither nicht eintreten können
Dagegen iſt dieſelbe vielfach verdunkelt worden man hat verſucht
in Zweifel zu ziehen daß Fürſt Bismack daran denke oder gedacht
habe ſeine Aemter niederzulegen Mit der Verbreitung der beun
ruhigenden Nachricht ſollten allerhand Abfichten verbunden geweſen
ſein die ihre Spitze angeblich gegen die eine oder andere Seite ge
richtet hätten oder es wurde eine beſondere Verſtimmung fingirt
woraus nur für den Augenblick der Gedanke des Rücktritts entſtan
den wäre
Gäſte des Fürſten bei dem parlamentariſchen Diner vom 1 dieſes
Monats empfangen hatten dazu ſein Befinden als ein überraſchend
günſtiges darzuſtellen Dies alles nöthigt uns auf den Gegenſtand
nochmals zurückzukommen Wir dürfen verſichern daß nichts Be
ſonderes vorliegt
geweſen wäre
irgend ein Zweck hat erreicht werden ſollen durch ein bloßes Vor
gehen oder gar Androhen intendirten Rücktritts Die Thatſache
iſt nicht hinwegzuleugnen daß der Kanzler leidend iſt und daß es
ſich in nächſter Zeit wenigſtens im Laufe des Sommers entſchei
den muß ob er ſich den Obliegenheiten ſeiner hohen Stellung
gewachſen fühlt oder nicht
Wohlbefinden des Gaſtgebers an einem Geſellſchaſtsabhe nd wird eine
vernünftige Diagnoſe nicht herzuleileiten ſein am wenigſten bei
dem notoriſchen Nervenleiden des Kanzlers Es genügt daß an
jenem J März an welchem das Diner zu Ehren des Hauſes der
Abgeordneten ſtattfand ein Tagewerk vorgegangen war das eine
wohlthuende Wirkung hervorgebracht hatte um den Fürſten deſſen
Lebensgeiſter jede Arbeit die ſich verlohnt zu ſteigern geeignet iſt
wie einen Geſunden erſcheinen zu laſſen
es ſein den Zuſtand des Miniſters nach den Eindrücken eines der

Endlich dienten die freundlichen Eindrücke welche die

was eine Verſtimmung hervorzurufen geeignet
Eben ſo wenig kann die Rede davon ſein daß

Von dem Ausſehen oder wirklichen

Eben ſo voreilig würde

wollte die beiden Brüder auf dem Heimwege belauſchen viel
leicht ftand ihm das Glück auf welches er o oft verlaſſenhatte auch dieſes Mal bei er ſich ſo oft verlaſſ

Jn einem am Wege liegenden Garten fand er die Thür
geöffnet er trat ein und fand hinter dem Bretterzaune ein
ſicheres Verſteck Jeden der vo ſchritt konnte er durch
eine Oeffnung in den Brettern genau beobachten ohne daß
er ſelbſt eine Endeckung zu befürchten hatte

Lange Zeit ſtand er r in den Mantel gehüllt wartend
da In der Stille der Nacht drang jedes räuſch d tdeutlich zu ihm Aus der Stadt vernahm er c ege e

einzelnen Wagen auf dem Pflaſter Einige Verſpätete ſchrit
ten an ihm vorüber er hörte ihre Tritte bereits wenn ſie
noch funfzig Schritte entfernt waren Er würde nicht gehofft
haben Loppins hier belauſchen zu können hätte er nicht zu
ſzuis die Aeußerung Arthurs zu Victor vernommen daß er
hren Wagen nicht beſtellt habe da es ungewiß ſei wann ſie

e würden Dennoch blickte er wiederholt mit
orgniß zum Himmel Wenn die drohenden Wolken e
entluden ſo war vorauszuſehen daß Loppins ſich in
Stadt einen Wagen nehmen würden und ſein Vorhaben war
vereitelt

Der Himmel war ihm günſtig
Endlich vernahm er mehrere Tritte Sie n n ſich

langſam Noch war es ſeinem Auge nicht mög irgendJemand zu erkennen lauſchend legte er ſein Ohr an d Heffnung
der Umzäunung Er hatte ſich r d t es waren Lo
pins er erkannte ſie an Victors lauterer Stimme Noch
konnte er kein Wort ihrer Unterhaltung verſtehen Art
ſprach überhaupt ſehr vorſichtig und leiſe

Bis auf wenige Schritte hatten ſie ſich ihn g rt
Du täuſcheſt Dich dennoch, ſprach Victor Als ich ihm

die Hand zur Verſöhnung reichte ſchlug er ohne Bedenken
Furc nicht gethan haben wenn Deine Vermt

en tſt ſche vorſichtgUnd ich e De e

ch ſehe

nenm
e e
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beabſichtigte Wirkung ſchwerlich erreichen ß da Fürſt Hohenlohe

Arthur gegenüber verrathen haben konnte allein er fand nichts

einen der

bietet froher wie zehn Jahre zuvot und läßt ſich vielleicht

als es an ſich werth ſein mag So hat denn allerdings in le ler
Zeit die päpſtliche Encyclica nicht verfehlt anregend kräftigend und
erfriſchend auf den r einzuwirken

Man erwartet ziemlich zu tlich daß Fürſt Bismarck
bei der Generaldebatte über das Geſetz betreffend die Einbe
r der Staatsdotationen an die katholiſche Kirche Ken

Feng erſcheinen und das Wort ergreifen werde Der Ge
un r des Fürſten ſteht augenblicklich einem
olchen haben nicht entgegen und da er bei dem letzten

ammenſtoß welchen er im Reichstag mit den Clericalen
dieſen ein Rendezvous für die Seſſion des preußiſchen

eordnetenhauſes anbot ſo iſt das Erſcheinen des Kanzlers
wohl möglich Sicherheit läßt ſich aber jetzt noch gar

ts darüber z da bei ſchwankenden Witterungsverhält
niſſen der körperliche Zuſtand des Fürſten ſich auch nicht ein
mal annähernd im Voraus berechnen läßt

Wie man zuverläſſig hört hat König Alfons von Spa
nien den Fürſten Bismarck zum Ritter des Ordens des
oldenen Vließes ernannt ie ſpaniſche Regierung hat
efehl zur Einleitung einer Unterſuchung gegen die Urheber

rigg Guſtav vor Guetaria Zarauz
ertheilt um die Schuldigen falls ſie ermittelt werden zur
Strafe z ziehen Ueber die Höhe der ſpaniſcherſeits an die
Eigenthümer und Rheder der Brigg Guſtav zu leiſtenden
Entſchädigungen ſind die Verhandlungen noch in der Schwebe

Durch eine vom 5 d datirte kaiſerliche Verordnung ſind
die Bezirksvertretungen von ElſaßLothringen
u einem r Bezirkstage auf die Zeit vom 15
is 10 k M einberufen worden um die Wahl des Landes

ausſchuſſes vorzunehmen
Gegen den Cardinal Hohenlohe der ſich bekannt

lich noch immer in Deutſchland aufhält obwohl ſein Platz
wie die Jeſuiten behaupten in Rom iſt ſcheint man im Va
tican ernſtlich vorgehen zu wollen Ein dortiges clericales
Blatt behandelte den Fall vor einigen Tagen ironiſch und
meinte der Cardinal könne ſich wohl nur im Auftrage des
Papſtes nach Deutſchland begeben vielleicht als ge
heimer Delegat für die Diöceſe PoſenGneſen Wenn aber
ein ſolches Mandat nicht beſtände könne die Kirche die unge
horſame Eminenz leicht ihrer Würde entkleiden wie dies in
früheren Fällen ſchon öfter geſchehen ſei An dieſe Drohungen
ſchloß ſich ſodann am Tage darauf ein Eingeſendet in wel
chem der Cardinal direct um eine Erklärung ſeines Verhaltens
aufgefordert wurde Daſſelbe könne nur drei Gründe haben
die Furcht die Klugheit oder die Uebereinſtimmung mit den

Durch eine ſolche Preſſion wird man indeſſen die

ich von der gegenwärtig in der Kirche herrſchenden Richtung
osgeſagt hat und wie der Preſſe glaubhaft verſichert wird

bei Lebzeiten des jetzigen Papſtes nicht wieder nach Rom zu
rückzukehren gedenkt

Der Behauptung der franzöſiſchen officiöſen Preſſe gegen
über die franzöſiſche Regierung habe kein einziges Pferd in
Deutſchland ankaufen laſſen wird der M Ztz folgende
durchaus verbürgte Thatſache mitgetbeilt

Vor einiger Zeit hatten mehrere Officiere die Abſicht bei einer
in Graditz ſtattfindenden fern en Verſteigerung von Pferden einige

für ihren Bedarf zu erſtehen Sie ſtanden aber hiervon
ab weil ein Händler aus Halle Preiſe bot und zahlte welche den
wirklichen Werth der Pferde bei Weitem überſtiegen Nach Been
digung der Auction von meinem Gewährsmanne darüber befragt

er bei der Zahlung ſolcher Preiſe ſeine Rechnung finden könne
r äreh er daß er trotz derſelben ein gutes Geſchäft machen

werde da die Pferde für den franzöſiſchen Generalſtab angekauft ſeien
Der Graf Harry v Arnim iſt mit ſeiner Familie in Genf

angekommen und wird dort den Sommer über wohnen
Dem germaniſchen National Muſeum zu Nürnbergſind zur Vergrößerung ſeiner Räume von den namhaſteſten Künſtlern

chlands 300 Kunſtwerke beigeſteuert worden darunter auch 7
eigenhändige Arbeiten der Frau Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches
und von Preußen Das Directorium des National Muſeums hat
nun vor einiger Zeit zum Zweck der Veräußerung dieſer Kunſt

i bin überzeugt daß ich mich nicht täuſche Er war gegen
mich zurückhaltender denn je ſein Auge hat uns den ganzen
Abend hindurch beobachtet er ſchien zu dieſem Zwecke über
haupt aur gekommen zu ſein

Sie waren vorüber gegangen und Heinrich konnte kein Wort
ihrer Unterhaltung mehr verſtehen it angehaltenem Athem

tte er dageſtanden Er hätte viel darum gegeben wenn er
im Stande geweſen wäre ihnen zu folgen und ihr Geſpräch

weiter e belauſchen daß daſſelbe ihn betraf unterlag keinem
r Die wenigen Worte welche er vernommen hatten
ihm indeß viel verrathen Er wußte daß Arthur Verdacht
geſchöpft hatte Alle Vorſicht welche er angewandt war alſo
noch nicht genügend geweſen Erx ſann nach wodurch er ſich

Sollte es allein das Schuldbewußtſein ſein welches das Auge
deſſen eſchärft hatte konnte er kaum daran zweifeln daß

elbe ihn ſorgfältig werde beobachten laſſen Sein Wirken
wurde dadurch bedeutend erſchwert und doch mochte er keine
Unterſtützung annehmen Allein wollte er die Schuldigen der

ne 95ge Zeit lang blieb er noch regungslos in ſeinem Ver
ſtecke ſtehen dann verließ er daſſelbe Das Blut
rann ſo durch ſeine Adern daß er noch kein Bedürf
niß m Ruhe empfand Dicht in den Mantel unt ſchritt
er gſam weiter ohne ein beſtimmtes Ziel zu verfolgen
Der Weg führte ihn an Loppins Villa vorüber in einem
Zimmer derſelben bemerkte er noch Licht

Einen Augenblick ſtand er ſtill und blickte durch das das
Grundſtück umgebende Eiſengitter in den Garten und zu dem
erhellten Fenſter Leichte Schritte die durch den Garten da
her kamen en ſeine Aufmerkſamkeit Er ſchmiegte ſich
an die Steinp des Gitters um nicht geſehen zu werden

n e e en Augenblicke anbelden Brüder allein die Geſtalt derſelben war

der Fremde nachdem er die Straße erreichtNur vorſichti Heinrich ihm e
die raſch weiter eilende Geſtalt imim Stande

eits durch Widerwärtiges mehr deprimiren oder irriti

tragen Sinell s Wirthin zu v
eilte gen ſeinen V t nicht verrathen wollte

n welcher ein kleines Der Morgen brach herein und er ſchritt noch in ſeinem
denn Zimmer auf und ab ohne t ſein Grübeln ihn einen

chöpft warf er ſich endlich

der a altenCent be bohe e ten e bie einne ſelbſt einen Werth von Wo Man repräſentiren Die

8 ung iſt auf den 24 März d J feſtgeſetzt Der Abſatz dervoſe ist eider noch riel zu wünſchen übrig was wohl ſeinen Grund

arin haben dürfte daß das größere Publikum bisher von dieſer
n nichts erfahren Jndem wir hiemit das

äumte nachholen richten wir an die deutſchgeſinnten Leſer dieſes
Blattes die freundliche Mahnung den gemeinnützigen Zweck dur
Abnahme von Looſen zu fördern denn es wäre doch gar zu klein
lich wenn für die Vergrößerung des National Muſeums zu Nürn
berg im ganzen Reiche nicht 20,000 Thalerlooſe genommen würden

Großbritannien
Ein von 26 engliſchen Biſchöfen unterzeichneter Aufruf an

die Mitglieder der ger ſpricht fich gegen die Beſtresungen
der ritualiſtiſchen Partei aus welche unverkennbar eine Ent
remdung der Geiſtlichen und Laien hervorgerufen hätten und
betont daß ein enger Anſchluß der Laienſchaft und der Geiſt
lichkeit an einander geboten erſcheine um gemeinſam den roe
maniſirenden Tendenzen jener Partei entgegenzutreten und
ihnen gegenüber die Grundſätze der Reformation innerhalb der
Hochkirche zur Geltung zu bringen

Die Regierung macht bekannt daß ſie ſich dafür entſchieden
habe daß die beabſichtigte Nordpol Expedition den Weg
durch den Smiths Sund nehme

Gegenwärtig ſind über 300,000 Leute bei den engliſchen
Bahnen angeſtellt und es wurden dieſe im Jahre 1873 von 445
Millionen Menſchen befahren auf je 11 Millionen kam nur ein
Todesfall Dagegen wurden in demſelben Jahre nicht weniger denn
773 Eiſenbahnbeamten getödtet und 1171 ſchwer verletzt ein ganz
fürchterliches Ergebniß zumal wenn man bedenkt daß von den
300,000 Beamten mindeſtens die Hälfte in den Bureaux arbeitet
und ſomit der Gefahr entrückt iſt

Frankreich
Das neue Cabinet iſt noch nicht zuſtande gekommen die

Unterhandlungen dauern fort Neuerdings hat auch Audiffret
Pasquier die Uebernahme des Miniſteriums des Jnnern ab
gelehnt und die Linke von der Mac Mahon nichts wiſſen will
beſteht entſchieden darauf daß eine Miniſterſtelle durch einen
der ihrigen beſetzt werde

Der Herzog von Aumale hat als Commandant des Bela
gerungszuſtandes für den Bezirk des 7 Armeecorps das in
Belfort erſcheinende Blatt Le Liberal de Eſt wegen eines
Schmähgedichtes auf Preußen für 14 Tage ſuspendirt Jn
den Motiven des betreffenden Er aſſes wird darauf hingewieſen
daß derartige in einer Grenzſtadt durch die Preſſe verbreiteteAufſätze geeignet ſind die Liedlichen Beziehungen zu ſtören

welche das franzöſiſche Volk mit den Nachbarvölkern unterhält
Eine Frau Riant hat den Jeſuiten der Rue Vaugirard ein

großes Terrain in der Nähe der Olale de Europe in Paris zum
Geſchenk gemacht Dieſelben werden dort eine neue Erziehungsan
ſtalt errichten

Jtalien
Die Prinzeſſin Donna Francesca Maſſimo hat dem Papſte

dieſer Tage im Namen des Grafen Chambord 10,000 Franken
Gold und ein eigenhändiges Schreiben desſelben überreicht

Der öſterreichiſche Handelsminiſter Banhans iſt in Mailand
angekommen und der Miniſter Varnbüler von dort nach Neapel ab
gereiſt Auch der engliſche Aſtronom Lord Lindſay iſt nach der Be
obachtung des Venusdurchganges in Neapel angekommen

Spanien
Der Capitän des Nautilus dern Zembſch iſt wegenRettung aus Lebensgefahr wahrſ einlich bei dem Untergange

des italieniſchen Schiffes Pace zum Kreuz des Ordens Karl s III
vorgeſchlagen

ach carliſtiſchen Depeſchen ſt man carliſtiſcherſeits gegen
den General Cabrera r aufgebracht Derſelbe wird be
ſchuldigt carliſtiſche Führer mittelſt aus Madrid erhaltenen

n zum Abfall von Don Carlos zu verleiten verſucht zu
aben
Die Befeſtigungen von Eſtella ſind vollendet Die Stadt

die etwa 7000 Einwohner zählt iſt ſtark befeſtigt und ſechs
re Forts wurden auf den benachbarten Höhen errichtet

ie Carliſten glauben daß die alfonſiſtiſche Armee nur durch
Verrath im Stande ſein würde die Stadt zu nehmen

Gegenwärtig exiſtiren nicht weniger als vier lebende Königin

e h e
öffnete ein in dem Giebel des Hauſes befindliches Fenſter
und ſchlüpfte gewandt durch daſſelbe in das Haus

Nicht ohne Ueberraſchung hatte Heinrich dies wahrgenommen
Würde Sinell dieſen Weg durch das Fenſter gewählt haben
wenn es nicht ſeine Abſicht geweſen wäre ſeine Heimkehr
geheim zu halten Er war aus Loppins Villa gekommen
was hatte er zu ſo ſpäter Stunde dort zu ſuchen Der
Verkehr zur Nachtzeit mit denſelben war im höchſten Grade
verdächtig

Noch hatte Heinrich nicht den Verdacht gefaßt daß Sinell
das Feuer angelegt hatte derſelbe war ja zu jener Zeit
krank geweſen Konnte dieſe r nicht Verſtellung ge
weſen ſein um jeden Verdacht von ſich abzuwenden Konnte
ſie nicht dazu gedient haben ſein Fehlen auf dem Balle zu
rechtfertigen Konnte er nicht in jener Nacht eben ſo gut
den Weg durch das Fenſter genommen haben ohne daß
irgend Jemand in dem Hauſe dies bemerkt hatte

Jn raſcher Aufeinanderfolge drängten ſich ihm dieſe Gedan
ken auf Sinell hatte ſchon früher mit Loppins in einem
näheren Verkehre geſtanden er war wie ſie ein geborener
Franzoſe konnten ſie nicht durch die Vergangenheit noch näher
verbunden ſein

Heinrich zweifelte nicht mehr daß Sinell der Schuldige ſei
aber wie war ſeine Schuld zu beweiſen Die Klugheit dieſes
Menſchen ließ erwarten daß er das Verbrechen mit der größ
ten Vorſicht und Berechnung ausführt hatte daß er Sorge
getragen den Beweis ſeines Alibi zu führen Was war zu
thun wenn ſeine Wirthin und ſeine Tochter beſchworen daß
er in jener Nacht das Zimmer und Haus nicht verlaſſen habke
daß er krank im Bette gelegen Und war nicht mit Beſtimmt
heit vorauszuſetzen daß ſie dieſe Ausſage machen würden An
der Hand welche das Feuer angelegt war ſicherlich keine
Spur des Verbrechens zurückgeblieben

Langſam kehrte Heinrich zur Stadt zurück Der Verdacht
der in ihm geren und der ſich raſch bei ihm zur Gewif
heit ansgebildet ließ ihn keine Ruhe mehr finden allein ver
gebens ſtrengte er den Kopf an um irgend einen directen
Beweis gegen Sinell zu finden Er mußte ſogar Bedenken

ören wenn er dem Schuldi

J

auf das Sopha und
weiter nd hat en

r rn ger wer rer rer er ree m en nene i
nen von Spanien nur da wo man nach gewöhnlicher Anſicht
gßentll h eine ſuchen a auf dem Throne von Spanien ſitzt
keine da der iinge Alfons zum Heirathen doch noch etwas gar zu
jung iſt Die übrigen vier aber ſind Königin Chriſtine die WittweFerdinand VII lebt in Frankreich Jſabella die keuſche Mutter
von Alfons lebt in Frankreich die Herzogin von Aoſta die Gatün
des E Amadeus lebt in Jtalſen und en die Gattinvon an II der ſich ja auch König von Spanien nennt

ch Aufenthalt unbekannt

Provinzial Nachrichten
P Heldrungen den 7 März Endlich hat die Thurmfahne

eine andere für den Wechſel der Witterung hoffnungsvollere
Richtung angenommen Es ſchien dem Winde in der Richtung von
Nordoſten und Oſten nach den zigen tn Himm
ſo gut zu gefallen daß er ſich von dort gar nicht zu trennen ver
mochte und ſo wehte er von Nordoſten und Oſten gegen einund
zwanzig Tage nämlich vom Eintritt des Mondes in das erſte Vier
tel bis zum Neumonde und brachte Kälte bis zu 14 Grad Reaum
und abwechſelnd ſonnige und trübe Tage zuweilen auch etwas Schnee
wie es ihm gerade geſiel Pachdem er nun nach Südoſt gewandert
iſt brachte er wie des Siche ſich cquend heute früh eine präch
tige Morgenröthe welche Theil des Horizontes am Him
mel bedeckte und die der V nun eingetretenen Regens ge
weſen zu ſein ſcheint der Aen ger Gegend liegenden weni
gen Schnee in kurzer Zeit auflöſe Eigenthümlich war die
Erſcheinung daß bei Eiz der gelinden Witterung im Januar die
wilden Gänſe in vielen Zügen gen Norden zogen bei den kalten
Nordoſt und Oſtwinden aber wanderten ſie der Kälte und dem
Froſte der nördlichen Gegenden ausweichend bis eken Ende Februar
in mondhellen Nächten wieder nach Süden nun ſie ihre aber
malige Wanderung nach Norden antreten werden hängt jedenfalls
von dem Eintritt dauernder wärmerer Witterung ab

en PferdeEin von der Staatsanwaltſchaft zu Torgau
diebſtahls ſteckbrieflich verfolgter Uhrmachergehilfe aus Wien wurde
am Sonntag Abend in Leipzig polizeilich aufgegriffen und vor
läufig in Haft genommen

An die Stelle des verſtorbenen Landraths von Hagke iſt in der
am 27 Febr zu Weißenſee ſtattgehabten Kreistagsſitzung Herr
von Brinken gewählt

DBermiſchtes
in Hainau Aus Hainau in Schleſien wird berich

tet Heute 7 März Vormittag iſt der Thurm des Rathhauſes
mit deſſen Abtragung wegen ſeiner Baufälligkeit morgen begonnen
werden ſollte enteſrnt und es wurde dabei ein Mädchen erſchla
gen Mehrere Häuſer ſind ſtark beſchädigt

Der flüchtige Piltz Die Spur des flüchtigen Rendanten
Piltz durch Hannoder und Weſtfalen iſt jetzt ziemlich genau feſtge
ſtellt Von Lingen hat er ſich über inſter und Hamm nach
Dortmund begeben dort in einer übelberüchtigten Wirthſchaft die
Nacht zugebracht und dann ſeine Jrxrfahrt fortgeſetzt Die Polizei
ſcheint ihm hart an den Ferſen zu ſein

Der tolle Graf Die wiener Blätter ſchreiben dem jüngſt
verſtorbenen Grafen Kinski faſt eben ſo lange und mit characte
riſirenden Schnurren reich ausſtaffirte Nekrologe als ſie ſie vor
einigen Wochen dem Kurfürſten Dietrich gewidmet haben Wer
den wunderlichen Heiligen nach dieſen Schilderungen kennen ge
lernt hat wird gewiß der oft ausgeſprochenen Meinung
ten es ſei mit der Nachricht von dem Hinſcheiden des
Dominik ein Alp von der Bruſt ſeiner hohen Verwandtſchaft ge
wälzt worden Den Wienern war der Kinski ſeit vielen Jahren
bekannt und von ſeiner Tagesordnung und ſeinen Gewohnheiten
von welchen wir bereits geſtern an dieſer Stelle berichteten wußte
jedes Kind zu erzählen Jedes Stückchen durch der reiche
Sonderling der excluſiven Geſellſchaftsklaſſe welcher er angehörtetauſend horreurs zu bereiten wußte war ſchnell in aller Wert

So gerne man den modernen Diogenes ignorirt hätte das ging
doch nicht an Man konnte ihm im Grunde keinen nun zur
Laſt legen aus ſeinen verrückteſten Unterhaltungen ſah immer
eine ziemliche Doſis Vernunft heraus nicht ſolche Vernunft wie
ſie für den Verkehr in ſogenannter guter Wer für nöthig
erachtet wird aber doch ſo viel wie man jedem Sonderling zuer
kennt und was er anſtellte war nie ohne witzige wenn auch
zumeiſt grob witzige Pointe So hat man es ihm zum Beiſpiel
lange nachgetragen als er auf einer glänzenden Soiré ſeiner
Schweſter der Frau Fürſtin Liechtenſtein den jun gen Prinzen bei
der Hand erfaßte zur Thüre hinausführte ihm dräußen mit Hilfe
einer kleinen Scheere ſehr gründlich und ſauber den Boden aus den
Beinkleidern ſchnitt und ihn dann in den Saal zurückführte und
nicht eher von der Hand ließ bis nicht die ganze Geſellſchaft ſichvon dem Körper Teint des armen Kleinen durch Beuar dn

die genaueſte Kenntniß re hatte In natura pflegt das nicht
einen Programmpunkt bei fürſtlichen Soireen zu bilden und dieſe
Blosſtellung des jungen Prinzen war darum von außerordent

licher Wirkung Später einmal hat der junge Prinz als ültramon
taner Redner ganz andere Blößen als damals gezeigt wo ihn
Onkel Dominik in ſo unſchuldiger Weiſe bloßgeſtellt hat Bei

ſeinen von ihm ſehr geliebten Ausflügen in die Umgegend zahlteder Graf in Wirthshäuſern die Zeche manchmal in ſonderbarer Weiſe

wie einmal in Retz wo er kaltblütig ein Fläſchchen aus der
Weſtentaſche zog einen Klebſtoff daraus auf den Tiſch goß und
dann eine Zehner Note darauf feſtpickte ſo daß der Wirth um zu
ſeinem Gelde zu kommen ein Slück aus dem Tiſch herausſägen
mußte Einmal kam die Nachricht nach Jſchl wo ſein Bruder
Eugen lebte Onkel Dominik habe Lungenentzündung und liege
ſchwer krank in Wien danieder Die Frau Gräfin reiſte flugs
hieher und fand den Herrn Schwager mitten im Winter beim
offenen Fenſter ſitzen die Beine in einem mit kaltem Waſſer ge
füllten Eimer und dabei zitterte er im Fieber Gleichzeitig kamen
Mahnungen aus hochgeſtellten Kreiſen den gar zu ungenirtenMann doch zu überwachen der in ſeinen deſpectirlichen iſt ilen

über Perſonen und Verhältniſſe ſeiner Zunge ohne Rückſicht die
Zügel ſchießen ließ und bald ſah man den tollen Graf nicht
mehr auf der St aße,

z e

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Börſenverſammlung in Halle am 9 März 1875

Notiz
Roggen 1000 Kilo 174 177 M
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 174 180üergerſte 183 bis 186 M

50 Kilo 14 M
Hafer 1000 Kilo 195 207 M hez
Hülſenfrüchte 1090 Kilo ohne Geſchäft
Wicken 1090 Kilo 210 216 M
Mais 1000 Kilo Donau 156 159 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 177 M blaue 165 M
Kümmel 50 Kilo angeboten mit 40 42 M
S 50 Kilo ohne Angebot Esparſette 24 M
Oel ter 1000 Kilo ohne Handel
tärke Kilo
piritus

feine und Chera

S 23 M Stubenſtärke höherS 1000 Liter pCt loco ne 57 M Rüben
55 M

Rüböl 50 Kilo 27 M feſt
h d enDie 1 Ertrabellage unſeres heutigen Blattes bringNachricht über die 3 Auflage des mten Meherſhen ten
verſations Lexikons in 15 Bänden und benutzen wir gerne dieſe
Wat e elge Sullahet e Meter Ware

90 el von vielenzu erſetzen im Stande iſt t mit u

W B d R

Prtſhan fo nis
t n en Wiſcottuade v

Weizen 1000 Kilo 165 180 feiner 183 489 M und über

22
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Pevet Bilanz pr 31 December 1874 Great
c S e ne e e e e eAn Cassa Conto Per Actien Capital Conto 1500000Bestand e 61595 2211 Depositen und Cheque Conto 296733 oCOonto Corrent Conto Bestand 27 JDebitoron Tnulr 1,438,417 14 Aeceeptations Conto ene 456,416 23 6 Discont ContoConto für Verschiedene T 982000 20 6 600 Discont auf die im Jahre 1875 fällig werdenden Wechsel 10313 4

Debitoren Tr 394476 18 5 Reservefond Conto g 6ab Oreditoren 2062,626 14 Deleredere Conto A 28940 1131850 310 Delcredere Conto B 18264 2211Bangquiers Conto e 11701 16Guthaben bei Banquiers 30861 2111 Tantième Conto u
Wechsel Conto Dividenden Conto 1872g Beetand 865696 5 6 Vnabgehobene Dividende 251 10REffecten Conto Dividenden Conto 1873Bestand für eigene Rechnung Thlr 13,954 3 6 Unabgehobene Dividende 462Bestand für fremde Rechnung 5,675 n Dividenden Conto 1874 Thlr 111,000 9Agio Conto 19629 S In 1873 zurückgestellte 500 Zinsens Bestan g 35161 81 6 von 3000 REinzahlung derLompard Conto Actien III Emission 6,875 117875Bestand 60481 6 Conto pro Dubiose 99855 19Utensilien Conto 3420 Gewinn und Verlust Conto5 Hans Conto 36953 6 Saldo Vebertra g 13 1177772 S Je T

wevet Gewinn und Verlust Conto OreaitHGvw enmnaaaaaaaaAealhuiic c
An Zi n Conto Paer Zinsen Contoe verausgabte Zinsen empfangene Zinsen 82393 13 9im Depositengeschäft Ihlr 10,941 18 8 Discont Contoin den anderen Geschäftszweigen 26,311 25 5 37253 1411 Discont Provision und Coursgewinn

Unkosten Conto a oder Verlust bei Devisen Thlr 69,923 12 4sämmtliche Geschäftsunkosten und kleine Reparaturunkosten ab pro 1875 überhoben 6,618 28 6 63304 1310
das Hauses 17356 22 6 Effecten ContoGewinn Ueberschuss 132703 22 10 Provision und Zinsen von Effecten für fremde und eigene

Rechnung nebst Coursgewinn oder Verlust an eigenen

Effogten 13182 21 5Provisions Conto

Gewinn Saldo 24107 4Agio Conto

Gewinn Saldo 3288 21 5Hausmiethe Conto

Miethsertra g 1037 15T J r T
Elegante Vrühjahrs und Sommer Ueberzieher

ſind in großer Auswahl fertig vor jährige werden zu und
unterm Koſtenpreis abgegeben in

L Richters Viliale gr Ulrichsſtr 5
III

empfiehlt gest und Iesmene Taschentücher Corsetts
Kragen und Hanschetten Unterröcke Täll
Mwiſ Piqué Chemisetts und ShIäpse in reicher Auswahlg F Kaufſold 5 Leipzigerſtraße 5 S

Garcdinengur bevorſtehenden Saiſon halte mein reichhaltiges Lagen in Sohwei S

zer Sächsischen und Englischen Gardinen hiermit
beſtens empfohlen 343cF Kauffold 5 Leipzigerſtraße 5

Local Veränderung
Hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich mein

Möbel Spiegel und PolſterwaarenMagazin
von der alten Promenade 28 nach gr Steinſtraße 20
verlegt habe

Indem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens danke
bitte ich mir daſſelbe auch in meinem neuen Locale zu ſchenken da ich
durch reelle preiswürdige Bedienung mir dies zu erhalten bemüht ſein werde

Möbel u Haus Einrichtungen BRau und
Reparatur Arbeiten auch außer dem Hauſe ſowie NIö
belpoliren werde ich auch ferner billigſt beſorgen
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Werkstatt für Stein und Bildhauerei
von mmet Schober

Halle a/S Klausthorvorſtadt 1
Sämmtliche Bau und ſonſtigen Arbeiten liefere in Folge herabgeſetzter

Arbeitslohne und Naterialienpreiſe erheblich billiger als im vorigen Jahre

Größtes Lager von
Grab Monnmenten

in Marmor Granmit und Sandstein

Litdieritz es BergF Mittwoch Geſellſchaftotag Gut gebeigte Veranda an

Seine reiche Auswahl

paſſender Geſchenke
für Confirmanden und Confirmandinnen
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S iLeop Pietzsch
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Ax Gonfrunatinn
empfehle mein großes Lager

Gold und
Silber waaren

zu paſſenden Geſchenken

Einfache ſowohl wie höchſt ele
gante
gold Medaillons
do Kreuze
do Manschettenknöpfe

maſſive Sſiegelringe
do Ketten

do Brochenu OhrringeSolide Preise

Mein aufs Heſte ſortirtes Lager

Silber Neusilber Alfénide
Messing Bronce

und Brittania Waaren
empfehle einem geehrten Publikum zur geneigten Berückſichtigung

Andreas Iaassengier
gr Steinstrasse 10

Bauagling e W eber
Halle aS alter Markt 6

Fabrik für Maſchinen und Dampfkeſſel Armakuren
emp
ſitgern

fehlen den Herren Hoteliers Reſtaurateuren und Brauereibe

ſehr dauerhaft gearbeitet zu billigenPreiſen dWilh Körner
Goldarbeiter

großer Berlin Nr 13

StadtTheater
Mittwoch den 10 März 1875

e S e reum eſiz äulein Pau
lime Scohultz

Gaſtſpiel des Komikers und
Oberregiſſeurs vom deutſchen ar zu
Warſchau Herr Fr Schuita

Der Verſchwender
OriginalZauber Märchen in 3 Auf

zügen don Ferdinand Raimund
Valentin Hr Fr Schultz Gaſt

Zu dieſer meiner B Vor

ladet ergebenſt ein ePauline Schulte

ihre verbeſſerten Preßler 9Bierdruckapparate et 2uftdench miteeh Aben emen cent



Bus General Hepoe
Kiederlanſiter Seinen und Hanmwollenwaaren Induſtrie

J LEWIN Markt Halle aS Markt
ſeiner mit bedeutenden Wanarenvorräthen eigener Fabrikate ausgerüſteten comfortablen

insbeſondere wegen deren billiger feſter
rn ſich zum geneig ten Beſuche

ar Abe aufmerkſam zu machen

breite Iein Schürzen Gingham
I

eſchäfts Localitäten glermit ergebenſt einzuladen und beehrt ſich auf nachſtehende Artikel
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n Bettzeuge Sr Cattunen Inlettzeuge S r Piques von 21 Sgr and Handätuchzeuge iu Sgr d r ann s 4 Sgr OroisésDeutſche engliſche u franz halbwollene u wollene Stofte

Schwarze Seidenstoffe von garantirter Soliditätm u e e finGros faille noir pseGros failie solide von 15 Sgr an Tartans
Taffetas rayé gris PIaids von 3 Sgr anAIpaccas

Lenoes
MonhairsO onick blauſchwarz el vet beſter Erſatz für Seücdlen sam met

Möbelstoffe GobelinGardinen und WischdeckenPSTeppiche
Die feſten und billigen Preiſe beruhen auf einem ſtreng gewih n Caleul und ſicheren Jedem auch dem Wichtkenner

eine ſtets reelle preismäßige Bedienung
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Deial Verkanl Engros Preise
S C AmMKIamg den unſere billig geſtellten Preiſe in

gefunden
wir in Folge

Z en Sotend zu maß
Unſer Lager in paſſenden Stoffen für Comſfirimanclem iſt augenblicklich ſo reich aſſortirt wie

noch nie und haben wir beim Ankauf unſerer ſchwarzen Stoffe vorzugsweiſe auf ſchöne echtfarbige
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e
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